
Gemeinsame Nutzung 
der Deponien
Limsenegg in Ruggell und Rheinau in Eschen

ab 2. April 2012

Deponie Limsenegg, Ruggell
beim Steinbruch

Deponie Rheinau, Eschen
auf Höhe von Herbert Ospelt



Gemeinsame Nutzung der Deponien

Aus rechtlichen, ökologischen und ökonomischen Gründen hat sich der
Gemeinderat Ruggell an der Sitzung vom 29. November 2011 für folgen-
de Änderungen betreffend Deponiebewirtschaftung ausgesprochen:

Deponie Limsenegg
• Anlieferung von Bauabfällen
Ziegel, Beton, Verbundsteine, Abbruchmaterial, Zementwaren, Eternit, 
Gipsplatten usw. von Ruggeller Einwohnerinnen und Einwohner dürfen,
unter Anweisung des Deponiewarts, in der hochwertigen Deponie 
Limsenegg abgelagert werden.

• Anlieferung von unverschmutztem Aushub
Kleinmengen bis 5 m3 dürfen Ruggeller Einwohnerinnen und Einwohner
von Haushalten/Baustellen aus Ruggell, in Absprache mit dem Depo-
niewart, anliefern.

Kontaktperson:
Deponiewart Wolfgang Büchel, 373 43 09 / 791 76 03
Die Anlieferung erfolgt zu den allgemein, gültigen Öffnungszeiten oder 
nach Absprache mit dem Deponiewart.

Deponie Rheinau Eschen
• Anlieferung von unverschmutztem Aushub
Grössere Mengen (ab 5 m3) sauberer Aushub von Ruggell müssen ab 
2. April 2012 in der Deponie Rheinau, Eschen abgelagert werden.

Kontaktperson:
Deponiewart Erich Kirschbaumer, 788 50 32
Die Anlieferung erfolgt zu den allgemein, gültigen Öffnungszeiten oder 
nach Absprache mit dem Deponiewart.

Für Fragen steht ihnen Manuel Schöb, Leiter Tiefbau, 377 49 33 oder
manuel.schoeb@ruggell.li gerne zur Verfügung.

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner

Heute präsentiert sich die Deponiesituation so, dass die Gemeinden
Ruggell und Schellenberg die Deponie Limsenegg in Ruggell für saube-
ren Aushub (Erdmaterial) und für Bauabfälle nutzen. Die Gemeinden
Eschen-Nendeln und Gamprin-Bendern nutzen hingegen die Deponie
Rheinau für sauberen Aushub und für Bauabfälle. Auf der einen Seite hat
die Deponie Limsenegg mit Kapazitätsproblemen zu kämpfen und auf
der anderen Seite kann die Deponie Rheinau zukünftig aus Gründen des
Gewässerschutzes nur als Deponie für unverschmutzten Aushub betrie-
ben werden. Es ist auch nicht ökologisch, weiterhin mehrere Deponien
für Bauabfälle zu betrieben und unverschmutzten Aushub auf Bauschutt-
deponien (bisher Inertstoffdeponien) abzulagern.

Aus all diesen Gründen soll die Ablagerung von Bauabfällen ab 2. April
2012 für Ruggell, Schellenberg, Eschen-Nendeln, Gamprin-Bendern und
Mauren in der Deponie Limsenegg in Ruggell erfolgen. Gleichzeitig soll
der saubere Aushub von Ruggell, Schellenberg, Eschen-Nendeln und
Gamprin-Bendern in der Deponie Rheinau gelagert werden. Zusammen-
fassend die Situation ab 2. April 2012 für die Einwohner von Ruggell:
- Sauberer Aushub geht in die Deponie Rheinau nach Eschen. 
- Kleinmengen sauberer Aushub bis 5 m3 von Ruggell kann in Abspra-
che mit der Gemeinde Ruggell auf die Deponie Limsenegg angeliefert 
werden

- Bauabfälle gehen in die Deponie Limsenegg in Ruggell.

Es werden pro Kubikmeter folgende Gebühren erhoben:
- Unverschmutzter Aushub Deponie Rheinau CHF 18.50
- Unverschmutzter Aushub Deponie Limsenegg (bis 5 m3) CHF 18.50
- Bauschutt Deponie Limsenegg CHF 27.—
Preise inkl. MwSt.

Um eine vorzeitige Verfüllung der Deponien zu vermeiden, ist ein Konzept
bzw. Kooperation mit anderen Gemeinden in Bearbeitung.

Ernst Büchel, Gemeindevorsteher


